
erreicht. Gar mancher Prieſter dürfte vielleicht das Fehlen der Ap
probierten Litaneien, darunter der Lauretaniſchen, vermerken und würde
ANn Stelle der vielen beigelegten Antiphonenzettel einen ſolchen Anhang wünſchen,

8 tunlich waäre Da aber das Utile mit dem lulce hier ſo Le
verbunden und der el des Betenden endlich un die glückliche Lage verſetzt
iſt, frei von den Hinderniſſen der Uebergangszeit, das cantieum OVUIII mit
größerer Luſt Uund ru ſingen, obn werden die Arbeiten des geiſtigen
Orgelbaues un Regensburg gewiß emen großen eil des Verdienſte f  Ur ſich
un Anſpruch nehmen dürfen

inz Dr Philipp U

8 Der N  iuf der Kirche In die Gegenwart. Zeitpredigten auf die
Sonntage des katholiſchen Kirchenjahres, gehalten mn der Domkirche
Breslau von Dr Förſter, weiland Fürſtbiſchof von Breslau Fünfte
bis tebente Auflage. Mit kirchl Druckgenehmigung. Gr (XII 634
Regensburg 1915, Verlagsanſtalt vorm anz Broſch. 6.—

Die vorliegende Sammlung der Förſterſchen Predigten hat längere Zeit
im Buchhandel gefe t. Es iſt freudig 3u begrüßen, daß der die kat
liſche Literatur ho )verdiente Verlag ſie un prächtiger Ausſtattung und
einem ſo billigen reiſe neu herausgegeben hat Inhaltlich en die TLe.
digten, obſchon ereits ber echs V  ahrzehnte alt, immer noch Gegenwarts—
bedeutung Die Themata In glückli gewählt, die Einteilung iſt Ungezwungen
und natürlich, die Durchführung klar und durchſichtig, der Stil erhebt ſich
nicht ſelten 3 oratoriſchem Glanze, ein Vorzug, der einſt ein großes Auditorium

Förſters Kanzel vereinigte. Die Beweisführung äßt reilich wie un allen
Predigten Dlſter die teſe und Gründlichkeit vermiſſen. Doch ird der Zu
rer für dieſen Mangel entſchädigt durch die das Gemüt ackenden Stimmungen,
deren Meiſter Förſter war

enba Mfr N Heller.
9 Das Kirchenjahr. Eine Reihe von Predigten über die vorzüglichſten

Glaubenswahrheiten und Sittenlehren, gehalten In der Metropolitankirche
zu Unſerer Aeben Frau un München von Ir Joſeph Georg von Ehrler,
weiland Biſchof von Speyer. Dritter Jahrgang. Vierte durchgeſehene
Auflage. Freiburg 1915, Herder.

Die Verehrer des hochſeligen Biſchofs von Speyer bilden eine zahlreiche
Gemeinde. n QAre die ſtarke Verbreitung ſeiner Predigten unerklärlich.
Worin beſteht die igenart, beziehungsweiſe der Hauptvorzug derſelben?
Nach ſorgfältiger Durchleſung des ganzen Bandes faſſen wir unſer Urteil da
hin zuſammen, daß ſich dieſe Predigten vor allem U ausgiebige Schrift
verwertung auszeichnen. Dabei ind aſt alle auf den apologetiſchen Ton
geſtimmt. Wer tn einer vom Zeitgeiſt noch wenig berührten Landgemeinde
das Predigtamt verwalten hat, ird deshalb weniger damit anfangen
bnnen.  * Dagegen ird ein Prediger, der vor einem vom Zeitgeiſte angekrän⸗
elten Ublikum predigen muß „ darin manchen für ſeine brauchbaren
Gedanken en

Linz Joß. Schrohe
10) Der heilige Aater Franzistus von Aſſiſi, Patriar de
ſera Ordens. In frommen eſungen dargeſtellt von ranz
Xaver Keller,. Pfarrer mn Zurzach Zweite durchgeſehene Auflage von

öhm, Pfarrer, mit Druckgenehmigung. (it einem Titelbild.
Regensburg 1915, Verlagsanſtalt vorm Manz, Buch und Kunſt⸗
druckerei A.⸗ München⸗Regensburg.
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Ein Buch U.  ber den Armen ater Franziskus In Auflage, das Allein
chon dürfte eine Empfehlung ſein. atſã

1. leſen ſich die kurzen, abgerun⸗
eten Kapitel ſehr angenehm. Auch das chöne Titelbild „Die Vermählung
des eiligen Franziskus mit der Armut“ wirkt einladend. erkultur erzeugt
un der Regel die Liebe zuT Idylle und einer olchen gleicht das Leben des heiligen
Vaters Franziskus un religiöſer Hinſicht. öchten ſie nuL recht viele Uchen
ſie werden dort „Ruhe en für ihre Seelen“ (Matth 11 29)

So begreiflich auch der Gedanke iſt, bei der Behandlung des Stoffes
Über das Leben und Wirken des großen Heiligen den großen Schüler des
ſelben, den eiligen Antonius, einzuflechten, ſo * s der Einheitlichkeit
halber doch eſſer, dieſen Anhang wegzulaſſen. Der heilige Antonius ird
nicht beleidigt ſein, zumal der Verfaſſer des au ihm einmal
eine hnliche eigene Behandlung ſeines Lehens widmen wollte.

Anſchluß der Regel des III Ordens NI nde des iſt1
und eS iſt wünſchen, daß durch die anziehende Schilderung esſelben viele

Ordensmitglieder werden.
Grieskirchen. Dechant Georg Wagnleithner.

11 Der ehrwürdige Diener Franz Joſef Rudigier,
Biſchof von inz. Von Balthaſar Scherndl, Domkapitular und
Generalvikar von Linz Zweite Auflage. 8 (416, mit Einſchalt⸗
ildern) Regensburg 1. 215, Puſtet. M 4.80, geb. in Leinwand M 6.4  O

Auf dem Biſchofſtuhle der jungen Diözeſe Linz ſaß In enner Zeit, un
der ich In Oeſterreich kirchenpolitiſche Ereigniſſe von größter Tragweite ab

Udigierſpielten, 1853 bis 1884, ein ann von überragender Bedeutung.
Wwar nicht bloß eine markige Perſönlichkeit und enn heiligmäßiger Prieſter,
nicht bloß der Reformator ſeiner iözeſe nach dem beklagenswerten Tiefſtand
der joſefiniſchen 0  E, EL war ein geiſtiger Führer des öſterreichiſchen Epi
kopate un der Konkordatszeit und In den Stürmen der liberalen eTLA eln
weiter Nachfolger auf dem biſchöflichen Stuhle von mnz hat ihm ein geiſtiges
Monument geſetzt durch die Herausgabe ſeiner (Tte (Kirchenpolitiſche Akten
ſtücke, Politiſche Reden, Hirtenbriefe, Predigten, 1Ita Petri, Meditationes,
Exereitia Spiritualia). 1891 und 1892 veröffentlichte der jüngſt verſtorbene
Geſchichtsforſcher Propſt Meindl von Reichersberg die zwei mächtigen Bände
ſeines Werkes „Leben Uund Wirken des Biſchofs ran Joſeph Rudigier von
Linz“, das zunächſt Ur  14 die wiſſenſchaftliche Welt berechne iſt Inzwiſchen hat
der in den Jahren 1895 bis 1900 geführte biſchöfliche Informationsprozeß
U Seligſprechung des großen Biſchofs enne Fülle neuen Materiales 5 Tage
gefördert. Das günſtige rgebni dieſes Prozeſſes führte 5  UL Einleitung des
Apoſtoliſchen Seligſprechungsprozeſſes, deſſen Material erſt teilweiſe zugäng⸗
lich iſt, da der Abſchluß des Hauptverfahrens „über die Ugenden und Wunder
im einzelnen“ noch ausſteht. Der Poſtulator mn dieſem Prozeßverfahren, General⸗
vikar Balthaſar Scherndl von Linz, erachtete darum den Zeitpunkt für e⸗
kommen, mit enner Uen, mehr volkstümlich gehaltenen Lebensbeſchreibung
des ehrwürdigen Dieners Gottes hervorzutreten. Die 000 der
erſten Auflage dieſes Werkes varen Im erlauſe von acht onaten aAſt aus
ſchließlich un der iözeſe Linz bgeſetzt Nunmehr iſt die zweite unveränderte
Auflage durch den Puſtetſchen Verlag der weiten Oeffentlichkeit zugänglich gemacht.

Scherndls Rudigierbiographie iſt ur  eg ſelbſtändig gearbeitet,
0  0 was die Anlage und Form der Darſtellung, als was die Benützung
der Quellen anlangt Sie verbindet mit erſchöpfender Gründlichkeit, ſtrengſter
Sachlichkeit Uund Nůü  ernhet des Urteils enne edle, wohltuende Vo  ümlich
keit, die ſich namentlich n der Gru  ierung des überreichen Stoffes aus der
Zeit des biſchöflichen irkens Rudigiers betundet Scherndl erläßt hier die

ronologiſche und genetiſche Ordnung der Geſchichtsſchreibung un. bietet eine
nach ſachlichen Geſi

Spunkten gearbeitete Darſtellung des Lehens Uun Wirkens

12*


